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Dr. rer. vee. o. Prof.
Nastansky , Ludwig
FB 5 BWL
vorher:
Ass. Prof. Uni Saarbrücken

Dr. rer. nat. Dipl. Phys.
N i k 1 a s , Jürgen
Wiss. Ass. FB 6 Exp. Physik
vorher:
wiss. Angest. Uni Marburg

Dr. rer. nat. Dipl.-Chem.
Pollmann , Peter
Doz. a. W. FB 6 Phys. Chemie
vorher:
Ass. Prof. Uni Berlin

Prof. Dr.
Rautmann , Raimund
FB 17, Angew. Mathematik
vorher:
Uni Hamburg

-

Dr. der Handelswissenschaften
Dipl.-Kaufmann Dr.
Skala , Heinz
o. Prof. FB 5 VWL
vorher:
Uni Heidelberg, Wiss. Ass.

Dr. phil.
Stalling , Gesine
Wiss. Ass. FB 4 Kunst
vorher:
Studium Uni München

RÜCKTRITT

Am 18. 1. 1975 trat Prof. Dr.
Horst Langemann aus gesund¬
heitlichen Gründen von seinem
Amt als Konrektor der Gesamt¬
hochschule Paderborn zurück.
Das Rektorat und der Senat
drückte sein Bedauern über
diesen Schritt aus und würdig¬
te die Verdienste Prof. Lange¬
manns um den Aufbau der GH Pa¬
derborn. Gründungsrektor Prof.
Dr. B. Carstensen dankte im
Namen der Gesamthochschule Pa¬
derborn dem scheidenden Konrek¬
tor für seine ungeheuere Arbeits¬
leistung in den 2 1/2 Jahren der
Gründungszeit.

PRÜFUNGEN

PROMOTIONEN - HABILITATIONEN

Am 16. 12. 1974 wurde der Dip¬
lom-Mathematiker Christian-Frie¬
der Nelius im Fachbereich Mathe¬
matik-Informatik (FB 17) der Ge¬
samthochschule Paderborn nach
den neuen Promotionsverfahren als
erster zum Dr. rer. nat. promo¬
viert. Seine Dissertation mit
dem Thema: "Ringe mit eindeu¬
tiger Addition" wurde von Prof.
Dr. Lenzing betreut und be-
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handelte ein Teilgebiet der
Algebra, das im Fachbereich
im Mittelpunkt der Forschung
steht.

Christian-Frieder Nelius, Jahr¬
gang 1942, studierte nach der
Reifeprüfung an der Freien Uni¬
versität Berlin, wo er 1968
das Diplom erwarb. Anschlies¬
send war er Tutor an der FU
Berlin und arbeitete ab 1969
als Wissenschaftl. Assistent
an der Fakultät für Mathematik
an der Universität Bielefeld.
Seit 1972 ist er Assistent im
Fachbereich Mathematik-Infor¬
matik der GH Paderborn und er¬
warb sich beim Aufbau der neuen
Hochschule große Verdienste.

Seine berufliche Zukunft sieht
Nelius auch weiterhin auf dem
Gebiet von Lehre und Forschung
an der Gesamthochschule Pader¬
born.

Ebenfalls im FB 17 (Mathematik-
Informatik) der Gesamthochschule
Paderborn promovierte am 9. Dez.
1974 der Diplom-Mathematiker
Wolfgang Lusky. In seiner Disser¬
tation: "Zur Struktur von Linden¬
strauß-Räumen" beschäftigte er
sich mit einem Teilgebiet der
Analysis. Lusky (Jahrgang 1948)
studierte nach seiner Reifeprü¬

fung an der TH Darmstadt, wo er
im Januar 1973 das Diplom ab¬
legte. Anschließend war er Wis¬
senschaftlicher Mitarbeiter im
Fachbereich Mathematik der TH
Darmstadt.
Seit Mai 1973 ist Wolfgang Lusky
als Verwalter einer Assistenten¬
stelle im FB 17 der GH Paderborn
tätig. ^

Wolf-Dietrich Brettschneider,
zur Zeit Verwalter einer Wis¬
senschaftlichen Assistentensteile
an der Gesamthochschule Pader¬
born schloß am 16. 1. 1975 vor
dem Akademischen Prüfungsamt
unter Vorsitz des Gründungsrek¬
tors, Prof. Dr. Broder Carstensen,
sein Promotionsverfahren ab. Er
ist damit der erste Dr. paed. im_
Fach Sport (FB 2) an der Gesamt¬
hochschule Paderborn.

Die Dissertation, die sich mit
einem zentralen Problem der
Sportdidaktik befaßt, wird in
einer Schriftenreihe zur Sport¬
wissenschaft veröffentlicht.
Das Rigorosum wurde in den Fä¬
chern Leibeserziehung (Prof. Dr.
Kramer), Erziehungswissenschaft
(Prof. Dr. Franz) und Psychologie
(Prof. Dr. Schlüter) durchge¬
führt .
Brettschneider, der von 1965 bis
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1970 an den Universitäten
Münster und Bristol/Eng¬
land die Fächer Sport und
Erziehungswissenschaft stu¬
dierte, hatte seine 2. Staats¬
prüfung für das Lehramt am
Gymnasium vor dem Bezirks¬
seminar in Paderborn abge¬
legt. Seine künftige wissen¬
schaftliche Tätigkeit im
jereich der Hochschule wird
sich vornehmlich auf die
Sportdidaktik konzentrieren.

Am 20. 1. 1975 hielt Privat¬
dozent Dr. Frank Seela vom
Fachbereich Naturwissenschaf¬
ten (FB 6) in der Gesamthoch¬
schule Paderborn im Rahmen
seines Habilitationsverfahrens
eine Antrittsvorlesung mit dem
,'hema "Struktur, Darstellung

und molekulare Wirkung aus¬
gewählter Antibiotika".
Seela, der seit 1959 an der Ge¬
org-August-Universität in Göt¬
tingen studierte, promovierte
im Jahre 1967 bei Prof. Dr. H.
Brockmann. Von 1967 bis 1970
war er Wissenschaftlicher Assi¬
stent am Institut für Organi¬
sche Chemie der Universität
Göttingen. In den folgenden
zwei Jahren arbeitete er als
research fellow am Sterling
Chemistry Laboratory der Yale-

University, New Häven,
Connecticut (USA). 1972 erhielt
er als Wissenschaftl. Assistent
einen Lehrauftrag am Institut
für Physiologische Chemie der
Universität Marburg. Seit dem
1. 6. 1973 war er Akademischer
Rat im Fachbereich 6 der Gesamt¬
hochschule Paderborn. Seine For¬
schungstätigkeit erstreckte sich
vor allem auf das Gebiet chemisch
modifizierter Antibiotika und
trägergebundener Naturstoffe.

KURZ-INFORMATION

vom Dekan des Fachbereichs 16
(Elektrische Energietechnik)
der Gesamthochschule Paderborn
Abteilung Soest, Prof. Dipl.-
Ing. Jürgen Grüneberg, erreichte
uns folgende Meldung:

Im Januar ist im 3. Programm des
WDR-Fernsehens ein neuer Fort¬
bildungskurs im Medienverbund
angelaufen. Er hat die in vielen
Wirtschaftszweigen ungemein rasch
an Bedeutung gewinnende Digital¬
technik zum Thema und ist für
alle Interessenten bestimmt,
die digitaltechnische Bauelemen¬
te und Systeme anwenden. Ein wei¬
terer Interessentenkreis ist
unter Lehrern des naturwissen¬
schaftlichen und technischen
Unterrichts im höheren allgemein-
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